
100 Jahre Oktoberrevolution
Vortragsreihe an der Universität Innsbruck
Claudiasaal (Herzog-Friedrich-Str. 3, 2. Stock)

Im November 2017 jährt sich die Oktoberrevolution zum 100. Mal. In einer vom Russlandzentrum gemeinsam mit dem Institut 
für Slawistik ausgerichteten Vortragsreihe werden Expertinnen und Experten verschiedener akademischer Disziplinen dieses 
historisch bedeutsame Ereignis beleuchten und der Frage nachgehen, welche Auswirkungen die Oktoberrevolution auf die 
Gesellschaft und Kultur hatte und wie diese Veränderungen aus heutiger Sicht einzuschätzen sind. 

Die auf Russisch gehaltenen Vorträge werden von Studierenden des Instituts für Translationswissenschaft unter der Leitung 
von Marija Dabić simultan gedolmetscht.

Montag 27.03.2017, 19.00 Uhr
Dietmar Neutatz, Historiker, Universität Freiburg
100 Jahre Russische Revolution – ein Rückblick

Dienstag 04.04.2017, 19.00 Uhr
Malte Rolf, Historiker, Universität Bamberg
Schaubühnen des Roten Oktobers: Massenfeste im jungen Sowjetstaat

Mittwoch 26.04.2017, 19.00 Uhr
Anna Bronovickaja, Kunsthistorikerin, Institut für Modernismus / Moskauer Architekturschule, Moskau
Архитектура в 15 послеоктябрьских лет: эволюция и революция 
[Evolution und Revolution: Architekturprojekte der 1920er Jahre]

Mittwoch 03.05.2017, 19.00 Uhr
Monika Wingender, Linguistin, Universität Gießen

Kontinuitäten, Brüche und Neuorientierungen in der Sprachenpolitik: Von der Oktoberrevolution 
bis in die aktuelle Russische Föderation

Mittwoch 17.05.2017, 19.00 Uhr
Andreas Guski, Literaturwissenschaftler, Berlin
Links! Links! Links! Literatur und Revolution in Russland

Mittwoch 31.05.2017, 19.00 Uhr 
Oksana Bulgakowa, Filmwissenschaftlerin, Universität Mainz
Sergej Eisenstein: Film als Philosophie, Magie und anthropologische Notwendigkeit

Mittwoch 07.06.2017, 19.00 Uhr
Elena Petrovskaja, Philosophin, Institut für Philosophie der Russischen Akademie der Wissenschaften, Moskau
Русский авангард: революция времени [Die russische Avantgarde: Revolution der Zeit]
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 Univ.-Prof. Dr. Sandra Birzer 
 und Dr. Eva Binder ©
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